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č. 16/885.Machulat, prepysovaný19/1 85.H.Euer HochwürdenHochgeehrter Herr Superintendent!Ich bitte ständigst mich für entschuldig an¬zuerkennen, wegen dieser so sehr verspäteten Ant¬wort, ich bin wirklich nicht mehr so elastisch, wie ichehedem war, auch werde ich schon mit Krankheitbefallen Abgespannheit beste sich einerden vielen Kämpfen und Erschütterungen des Ge¬mich gegenüber denen wir hier ausgesetzt sind.Außerdem bedienen sich gerne unser lieben Gemeindemeiner Thätigkeit bei verschiedenen Feierlichkeiten,mich hören wollen. Doch be¬ich um Hülfe Gottes alles und so kan die Reihe anVerrechnung der Liebesgabe von 300 Mark, welche ichvon Eu. Hochwürden, resp. von dem Hannoverschen Gottes k.erhalten habe (August (1884).Aufgemuntert durch Ihr liebe Schreiben v. 22Juli 84, Kraft dessen ich diesmal meine Gemeinde in erster
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Linie bedenken solle, erlaubte ich mirden Auftrag zu erfüllen. Diese Gemeine betreffensich bemerken, daß diese mit einerältere Schuld pr 1186 Gulden belastet war, seitden Jahre 1878 eilte sie diese Schuld bis auf 867demie nahmhafte Ausgabe zur Regirungihrer Ersch¬bäude für den Pfarrer, welcher darauf über 25 Jahrgeduldig warten mußte. Ich verwendete demnach dieHälfte Ihrer Liebesgabe, d. 150 M. pr. 87 Gulden.einen Schuld, Beilagenfür arme Schulkinde 20 Exx. Luth katechm. 4.die Barfelder Büchergabe, von früher. 27An die Krajnaer Kirchgemeinde 4 56300 Mrk a 58 x = 174 Gulden ŐM.
Bezüglich der letzteren Gemeinde bemerke ich, daß daseine sehr trennlicherische Gemeinde ist, welche sehr vieleMarter ihres treuen Bekenntnisses hat. So ist es con¬statirt, daß selbe schon die Morgenröthe des Parischen
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Was nun meine Lage betrifft, so ist sie wirklich eineNothlage. Mein Sohn kann nicht auf Stipenden undVortheile, die für die Jugend von unseren Vaternhierzulade gegründet werden rechnen, denn er¬vom Haus aus und von Wegen seiner Rostocker (durcht¬und Erlänger (1 Semester) Studien um orthoder Lu¬theraner, und weil er ein Florat ist, und nochmehrwird er mein Sohn ist, so wird er als Pastorisund scheelen Augen angesehen. Wie man mich dieLutheran her als politische u. Majestät ver¬brücher verfolgte, so verfolge man sie auch jetzt. Mangesammt eines jetzt für sonsten aus¬welche sich für die Stockmagyaren halten, aber er¬tigkeit fehlen für ihre Mitbürger slawischen ge¬Und nun meine Biere, wollen E. Hohe. liebevoll sich meinerSohnes annehmen, und für ihn bei dem Hoh. Gotteshageneine Unterstützung zu erwirken so gütig sein. Ichmüssen, mein letztes schon auf die Vollendung derErziehung dieses jüngsten Kindes hingeben, denn esreichen die Unterstützung nicht hin, und bei meinen altenTagen (den 67 Jahre als harret meiner die peinlichsteNoth.Was nun die Zeugnisse anlange, ich schrieb u. Soh¬er solle dieselben sich von s. Herren Professoren in Re¬tock u. Erlangen erleben, und hoffe ich, dieselbenwurden zu s. Gunsten ausfallen, da auch der
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Herr Prepositus von Mecklenburg NeuklosStahlberg, welcher mich unlängst hier besuchen, undbei welchem mein Sohn alle Ferien zubrachte michmit dem schönsten Zeugnisse über ihn trottete underfreute.
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Christenthums von Tausendfahren begrüßte,dann ein Marterthum vier Jahrhundert vor¬den Römischen Lateiner ertrag, 30 Jahrhun¬dert zu dem Hussitismus ich von den Römischenwendete Reformationszeit aberwerde, und abermals zur Zeit der Verfolgungunserer Kirche Märtyrer hatte; und wennauch ihre liebe Hessische Kirche dem römischen Dien¬se durch Gewalt übergeben und die GemeindeKrana als röm. katholische benamet würde,blieb dieselbe in ihrem Herzen er¬so daß das 1784 der Josefinischen Patent¬schen, Krajna bis auf den letzten Bauer¬sich zu unserer Augustana bekannte und neueKirche sich baute. Sie stand uns bei, seit demwir gegen die Union und Rationalen kämpfenimmer sich an die treuen u. Pfarrer halten.Diese Gabe habe ich ihr selbst gebracht, als icham 12 Octob XVIII Sonntag Trinit. ist zu ihr kam, und

image name: 032-B-045_006.tif
original page number: 6

an ihrer Freude thätigen Antheil zu nehmen.Die Freude über diese Liebesgabe des Hannov. GottesKostens war groß und von der sämmtlichen Grundemit tief gefühlen denke aufgenommen.rede üb. l. 1, 22 - 25 und bekräftigendieses Wort a) ohne Rücksichten auf die Weltbegeben¬heiten b) dasselbe in der Geschichte der Völker, endliches dasselbe in der Geschichte diesen Krainer Kir¬chengemeinde. Die Feierlichen war eine sehrerhebende. Das wacker Volk der Bekennen Christ¬lag zu unseren Füssen im Gesang, Gebeten undreichlichster Predigt des Wortes Gottes (3 ediger ge¬digend über 3 Stunden in der Kirche. Ein ver¬Prediger prediger unterm freien Himmel für dieVolkerunge, welche in der Kirche keinen Platz mehr fin¬den konnte.Und nun schließe ich meinen Bericht und in Rechnun¬legung sollte ich meine Machtvollkommenheit überschrittenhaben, so bitte ich im gütige Entschuldigung. Ich handeltehiebei, nach bestem Gewissen. Ich danke noch einmal in No¬man der Betheilig herzlichst fur Ihre Ausgabe undzeichne mich um der aufrichtigten Hochachtung Habe denJanner 1885. f. G.nigebrachten DiennerDr J. HurbanPfr.
	
